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Anno 1777. Mittwochs den 27 August. N0. IOI. 

Breslau, den 27 August. 
Gestern früh langten Se. Königl. Majestät 

»nser allergnadigster Herr, in Begleitung 
des Prinzen von Preussen Königl. HHeit, des 
Prinzen von WlirtembergHochfürstl. Durch¬ 
laucht, und sämmtlicher hohen Suite, in 
höchstem Wohlseyn, von Neisse allhier an. 

Berlin, vom 21 August. 
Bey dem InMslkbenschen Regiment ist 

der Staabscapiiain Herr von Westerström 
zur Compagnie; der Pxsmier-Lieutenant 
Herr von Oswald, zum Staabscapitain; die 
Secondelicutenants Herren von Hah^lftldt, 
und Etcke, zu Premierlyutenants; die Fähn¬ 
richs Herren von Werner, und Finge!, zu 
Cecondeliemenants ; der gefreyte Corpora! 
Herr von Greckowitz, und der Albwebel Herr 
Säckel, zu Fälmrichs a»anciret. 

Gestern war bey Ih ro Majestät der Köni¬ 
gin in Schönbaustn grosse Cour und Soupee. 

Ihre Hvchfm stl. Durchlauchten der P^inz 
und diePrinzeßin Friedrich vonBraunschwelg 

sind zu S r , Königl. Hoheit dem Prinz Heins 
rich, nach Relnsberq abgegangen. 

Oe. ^ExceAenj, der würklicke Königl. Ge¬ 
heime Etats- und Iustttznmlister, Freyherr 
von Zedlitz, ssnd allhier zmückgetrmmen: 
Zuch der am Schwedische« Hofe accredmrte 
Chursächsische Gesandte Herr Graf von Po-
.ser, aus Dresden alldier angelangt. Der 
Rußische Geheime Rath und Cawmerberr, 
Herr GrafvonSckuwaloff; der ebenfalls in 
Rußischep Diensten stehende Geheime Rath, 
Herr von SlreZaloff; und der Rußische Lieu¬ 
tenant Herr Miatleff, sind aus Petersburg; 
der Rußische Capitain Herr von Pillenberg 
qber aus Wen allhier eingetroffen. 

Der iy Danischen Diensten stehende Capi^ 
tain, Herr Fahricius, ist nach Breslau abs 
gegangen, 

Berlin^ .vom 2 z August. 
Bey dem Mersdorffschen Infanterie-Re¬ 

giment lstdctMaabscapitalnHerr v Hanfs 
siengel, zur.Compagnie; der Pllmiellieutes 



nant Herr von Rohr, zum Slaabscapitain -, 
derSccoi'.delien^nantHerr v<Steuben, zillu 
Premierlientenant; del FahnrichHr. v. Szer-
wansly. ; ^ ! l ' Eecondclientei^ant; und der 
Herr von ^i l 's ing, jl'.n Fähnrich avanciret. 

Ee. Maicsiat der Ko:ng habenden Herrn 
Andreas Leonhaid Kohn, genannt v. Iaskp, 
aufSchlaisck0wicn!^::enbnrgifchen, welcher 
el)clua!s als Lieutenant bey dcm herzoglichen 
Braunschweig von Bevernftycn Infanreric-
regi!ncntacftanden, wegen Seilleriln großen 
Examiue t-cwiesenen Capacilät, Gesthlcklich-
keit N'.:d Kenntniß von Landes-Sachen, zu 
Dero Landrath des Mob-ungschen Creyses in 
Ostpreussen allergnädigltzu ernennen geruhet. 

Gestern wnrde bey Ihro Majestat der Kö¬ 
nigin in Schönhauser das Musikalische 
Trauerspiel: Romeo und I^lie, aufgeführet. 

Nachdem Sonntags Abends die deiche des 
verstorbenen König!. General-Lieutenants, 
Chefs und Gene; al-Inspecleurs des Feld-Ar-
tilIeric-Corps,:c. Herrn von Dieekau Excel¬ 
lenz, in aller Stille in die Gruft der Garnison-
firche beygesestt worden w i r ; wurde das so¬ 
lenne öffentliche LctchmLegangniß des wohl¬ 
seligen Herrn Generallicunnants Mittwochs 
darauffolgendermaßen vollzogen. Vor dem 
Stcrbehaust auf dcr Ncnstadt versammelte 
sich das vornehme Lclchcngcfc.Ige^ Der Zug 
gicng sodann von da ans durch die Wallstraße 
nachher Lii'.den - Allee, von dem Zcnqhause 
und demEchlosse vorbcy über die langeBrücke 
durch die ^öugrstrasse^ bis in dis Span-
danemt-asse, welche in gleicher Linie zur Gar-
nisonkil che führet. Dcr Zuq geschah in fol-
g'-ndei' Ordnung : i ) kamen sechs Kanonen, 
öey denen sich vier Artillerie-Offmers, vier 
Unter.Off ciers und acht und vierzig Artilleri¬ 
sten befanden. 2 ' Ein Bataillon vom Raz 
nil'nschen Infanterieregiment mit gedämpf¬ 
ten Trommeln und gesenkten Fahnen, wobey 
sich eine T> a:;er. Mustk boren ließ. Nach dem 
Bataillon folgte 3) der Marschalls-Wagen 
mir zwey Mal schallen, welche ihre Stäbe in 
derHand hielten. 4) Ein Adjutant vom Corps 
zu Faß, welcher den schwarzen Adler-O^den 
auf einem mit Silber besetzten Kissen trug. 

Diesem folgte 5) der Leichenwagen von sechs 
schwarz verhängten Pferden gezogen; oben 
aufdeln Carge lagen Ccherpe, Ringkragen 
und Degen ; hinter dem Leichenwagen gieng 
derCammerdiencr. 6)Vier Llvrey-Bediente; 
hinter diesm 7) drey sechsspännige Traner-
wagen, in deren Ersten sich Se. Excellenz der 
Herr Generallientenant von der Infanterie, 
Gouvernenr hiesiger König!. 3iesidenzien, 
von Ramin, mit dem Herrn von Moltck, ei-
nein nahen Anverwandten des verf?o;benm 
HerrnGelierallieutenants Excellenz dcfanden. 
8> Der Wc'gen des verstorbenen Herrn Ge-l 
nerallttUlenants mitstchsPferden. 9) Zehen 
andre stchsspännige Wagens, in denen sich 
verschiedene Herren Generals und Ministers, 
Excellenzen, befanden. ic>) Sieben und fünf¬ 
zig zweyspanmge herrschaftliche Wagens, 
welche sämmtlich mit denen Herren Offlciers 
von der Artillerie und der Garnison besetzt 
waren. Als der Zug vor der Garnifonklrche 
angekommen war, rangirte sich dasBatatllon 
gegen gedachte Kirche, und gab, indem dcr 
Sarg in die Gruftgebracht wurde, eine drey-
MüNge Salve, welche jedesmal von denen im 
Lustgarten anfgefahrnen sechs Kanonen be¬ 
antwortet wurde. 

Der Königlich Dänische Gesandte Herr 
Baron von Rostncron ist aus Wesiphak'N 
hier eingetroffen. 

Warschau, den 20 August. 
Heute wad der türkische Gesandte seinen 

Besuch bey dem Kron-Hoftnm schall Grafen 
Rzewuski ab statten; da dieser aber in dem Kos 
ntgl< Schlosse wohnet, und der türkische Ge¬ 
sandte nicht eher in solches kommen kan, als 
bis er Audienz bey Sr . Majestät dem Könige 
gehabt, so hat man indessen das schöne Palais 
dcs verstorbenen Castellans von Cracau und 
Kron-Großftldherrn Grafen von Branicki 
zu diesem Besuch gewahlet. — Ohngeachtet 
obgkdachter Gesandte täglich 54 Ducaten zu 
seinem und seiner Hofstaat Unterhalt erhält, 
so soll er doch, da er viele Leute und Pferde bey 
sich hat, und auch die Lebensmittel hier sehr 
theuer sind, kaum dannt auskommen können. 
Seine Leute suchen sich inzwischen mit dem 



Handel zu helfen, indem man bey ihnen die 
schönsten türkischen Waaren, wie auch Ta¬ 
back, Coffee, :c. bekommen kan. — Man sa¬ 
get, daß gedachter Gesandle nach der Audienz 
bey Er. Majestät dem Könige, auch^zu an¬ 
dern Herrschaften fahren werde, um sie zu 
besuchen und mit ihnen zu speisen. — I n An¬ 
sehung des Ceremoniels soll es verschiedene 
Schwierigkeiten gegeben haben, so daß der 

einigemal)! sei¬ 
nen Secreeair in einer König!. Kutsche mit 
dem König!. Dolmetscher zu ihm gcschicket 
hat, um lnit ihnl in diestrSacheeinig;uwer¬ 
den. An den Pferdegeschirren für die Pferde 
so der König ihm zu seiner Audienz schicken 
wird, wirb noch immer mit vielem Fleiß ge¬ 
arbeitet, solche werden sehr prächtig seyn.— 
Man jaget, daß Se. Majestät der Komg, nach 
der Audienz des türkischen Gesandten, eine 
kurze Reift unternehmen werden, und erst 
nach Dero Wahltage, bas ist, nach dem^m 
Sept. zurücke kommen wollen. — Das schon 
bekannt gemachte Wettrennen von polnischen 
Pferden) so den Tag nach dem König!. Wahl¬ 
tage, nehmlich den ZtenSept. vor sich gehcn 
soll, findet auch einige Schwierigkeiten, in¬ 
dem der Tag ein Sonntag ist, daher viele ihre 
Pferdean soeinemTage nicht mit zum Welt¬ 
rennen geben wollen. — Es sind unter der 
polnischen Nation noch immer Leute, die nach 
dem Exempel ihrer alten Vorfahren Überben 
Fast-Sonn- undFeyertagen h^ten, auch 
Freytags und Sonnabends nicht tanzen wol¬ 
len. Eine vornehme Dame, die sich einsmals 
auf einem Ball befand, welchen der Rußische 
ßlmbassadeur, Fürst Rcpnin, an einem Frey¬ 
tage gab, wurde von einem ausländischen 
Minister zum Tanze aufgefordert, sie schlug 
es aber ab und sagte, daß sie ein Gelübde ge¬ 
than, niemals an einem Areytage zu tanM, 
gußer unter der Bedingung, baß der, so mit 
ihr tanzen wolte, polnische Gulden oder eis 
ncn Kayser Gulden für die Armen geben muß-
te; als hierauf der Minister fragte, wem er 
denn das Geld abgeben solle, so antwortete 
die Dame, mir selbst, und ich werde es schon 
austheilen. Man hat hernach bemerket, daß 

diese Dame fast den gimzen Abenb nicht von 
dem Tanzplatze weggekommen, und also ein 
ansehnliches Geld für die Armen einsammle« 
können. 

Leipzig, vom 12 August. 
Ans Veranlassung der König!. Französi¬ 

schen und SpanischenHöft soll bey demPabst̂  
lichen Stuhle zuRom der hohe Hierosolymi-
tanische St . Iohanniter-Orden zu Maltha 
durch Seinen deputirtcn Ambassadeur, Mar¬ 
quis vonBerteuil, ausgewirkt daß gesammte 
PojMones der?!itrumsScu!,desSt Atttonii-
Ordcns dem hohen Hierosolymitanischen S t . 
Iohanniter-Orden zuMaltha abgetreten, und 
Demselben einverleibet worden. - ^ 

Lissabon, den 8 I u l . 
Nachdem unsere Königinn die wichtigsten 

Civilämter mit geschickten und würdigen 
Mannern besetzt hat, unterläßt dabey nicht, 
auch auf den Kriegsstaat ihr Augenmerk zu 
richten, und hat dabey eine zahlreiche Beför¬ 
derung vorgenommen, worunter vorzüglich 
diejenigen begriffen sind, welche untLr der vo¬ 
rigen gewaltsamen Ministel schuft widerrecht¬ 
lich waren bebruckt worden. 

Samstags gerieth ein in dem hiesigen Ha^ 
ven liegendes, der Handlungsgesellschaft vmt 
Para und Maranhao zustehendes Schiff in 
Brand. Durch ein angezündetes Licht, si) 
jemand unvorsichtiger Weise aufeiner Bett¬ 
decke hatte stehenlassen, war das Feuer aus¬ 
gekommen. Ob gleich schleinigeHülfe gebracht 
wurde, mußte mau doch einen Theil des 
Schiffs abhauen um denUeberrest noch retten 
zu können. Dadurch aber ist es zur Schiss¬ 
fahrt untauglich geblieben, Sonst ist der 
Schaden eben nicht sehr beträchtlich, weil man 
mit derWaarenladungFlstangefangen hätte. 

Madrid, den 22 I u l . 
Morgen geht der Hofuach S t . Ilbephons, 

und wird 4 und einen Haiben Monat sich da-
selbst aufhallen; die Priuzeßin vou Asiurien 
reiset ebenfalls dahin, jedoch wegen ihren ge¬ 
segneten Umstanden sehr langsam, und wirb 
unterwegs zu Palopaga einRuhelager hal(cg. 

Einige glauben, daß der ErzbijHofvon Sc-
vilieu, MonjMor D, Franz Delgado, zum 



^atliarchm von Indien ernannt werden 
onrflc. 

Vllswoch Abends lam der Herr Marches 
von Florida Blanca inv Schauspielhaus, um 
emcr IlorstcUung des bekannren Stückes: der 
Eid. beyzuwohnen. Man mußte dic Wachen 
verdoppeln, weil das von allein Seilen ln un-
beftdrclbllchcr Menqc sich hclbeydrängcnde 
V^lk lnderMeiluinqstand, undes sicl)ni^t 
auc rc^en lassen wollte, ob warcnSe. Majcst. 
der ^ia'ser i lcoglnlo zu Madrid angelangt, 
und lallen sich ins Thaler dege^ n̂  

l>'^j:ern ward ein Scle:qcfcck( gehalten, 
die M'N.'.e d.r Zuschauer war umsogrösstr, 
wen em^iese, und cl̂ .e Riesinn, die aus I r -
lal'^e hiehcr gekommen sind, sich dabey fthen 
ließ n 

Aus deln mittägigen Alnmka haben wlr 
keine weitere Nachrichs. Daher man auch 
von den kriegerischen Verrichtungen des O. 
Peler Zevallos nichts neues melden kan. 

Paris, den 4 August. 
Am 26. giengen die Madamen von Fi'ank-

reich nach Chantilly ab, woselbst der Prinz 
von Conde dieselben erwartete. Die ^Tage, 
welche sie daselbst zubrachten, wurden durch 
manniafaltige Lustbarkeiten verwertllchct^ 
welche sowohl oon der Pracht und gulen Ge-
sctmack des hohen Elgenthümers, als von 
der Wüt'l'e der Prinzeßinnen zeigte, die er bey 
sich i u bedienen die Ehre hatte. 

A. — 4. — IX. — 5, — I. 

^n ^er prwilcglrien Sa loschen -?eieungs-Expedition, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Das Bildniß des Königs, nebst dem Kronprinzen von Preußen, als auch die Herren Gene^ 
rais voll Ziethen und Ramn^ 5 Rthi. lo sgr. 

8. 777 lO l^r. 
Wichllge und tMorische Anekdoten von einer sehr hoben reisenden Standesperson wahrend 

8- 8lqr. 
kestbuch für Ki'der, oder Wal)! kleiner Erzählungen, die sowohl geschickt find sie zu unterhalb 

ten, als ihnen oieTugendetttzufloßen, 8. Wien, 777 losgr. 
Fend>Aoesta, Zoroasters kebendl̂ es Wort, worinn dte Lehren und Meinungen dieses Ge.' 

setzqebers von Gott, Welt, Natur 
Dienstes der Perser cmbalttn sind, 2terTheil, 904. Riga, 777 1 Rthl. 2osgr. 

V.Neuville, Predigten, oder Adveutv-Prcdigten, ister Theil, qr8. Wien, 777 1 Rthl. 
Erörterung der Frage: Ob ein Landesherr Ehehindernisse setzen könne? gr8. 777 z sqr. 
Auszug aus der Allgemeinen Welthistorie, herausgegeben von Meusel, i6ter Band, gr8. 

HaUe, 777 1 5^cl)l. i^sgr. 
Der andächtige Christ, enthaltend Morgen Abend- Beichte und Communion- Kranken- und 
"Sterbens. Fest- und andere lebete, nebst einer Sammlung neuer Lieder die sich auf die 

Gebete beziehen, 8. Hirschb. 775 8 sgr. 

Vor Einer zum Carl August v. Chlumlchen I^iqmclarionz-Verfahren angeordneten 
Köniql Obe'amtsreglerungö Comnnßiou allhier zu Breslau werden alle und jede, welche 
an des ex <I2 n? prock^Iirali'z unter die Kurare! geuomlnenen ekmailgen Lieutenant Carl 
All.nlst v Chluln Vclttiögen ex yuncunyue canite clntgc reci^^qnilla'- Ansprüche zu haben 
ve^mey'iell a cia^i bn nen zwoifWochen. und zwar I^^cr^mum pf r^mrorlum den 5̂2 Sept. 
diesem Iad!^^/Nachnlll^ags nm Z Uhr an gewöhnlicher Obercmnsstelie 2^ I qmcl̂ ncluni er 
justlsiclnciu'̂  pl-c ^ns3<sul)^ctua r, clulier^er^etui l;I^n^i hiesdttsch c^invocir^r und vorge-
iftden. Wcbey denen welche etwa Pfandstucke, oder sonst Geld oder Geldes werth von dem 



oöerwähnlen Carl August von Chlum in Händen haben, zugleich aufgegeben wirb, solches bey 
poenH le^is gehörig 

anzuzeigen. Gegeben Prc^lc^u den 6 Iun i i 1777. 
König!. Preuß. Breßl. Oberamtsregierunc!. 

Vor Eine Hochlöbl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wlrd aufluttan^ der Jos 
Hanne Eleonore verehl. Fachin gcb. Iahnin, deren böslich von ihr entwichener Ehemann" 
der gewesene Backer zu Prieg Johann Gottfried Fach, hierdurch cirirel und vorgeladen, von 
b?m 15 m. f. an, binnen 12 Wochen, nemlich den l 2 Sept. den lo Oct. und in IVi-mmo uirimo 
er peremwrio den7November dieses Jahres sich in Person zu gestehen, daselbst non seiner 
Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlichzu verfahren 
in deßen Entstehung aber zu gewärtigen/ daß das Band der Ehe wischen ihm und ihr m con« 
wmaciam wird gettennet, und letzterer sich anderweitig zuverheyrathenvergönnetwerdeNch 
Wornach sich derselbe also zu achten bat. Breslau den zo Iu l i Z777. 

König!- Preuß. Bresl. Oberamtsreglerung. 

Brieg den 2O Iun i i 1777. Vor hiesige Oberschlesische Oberamtsregierung wird^der 
Colonist Iohaznl Loos von Tauenzienow zä InK^nam seines Eheweibes Marie Margarethe 
Zebobrne Maytn wegen böslicher Verlassung derselben hierdurch eckc^Iiter vorgeladen, bin¬ 
nen Z Monathen, und zwarperemrorie den 22 September dieses i777ten Jahres m Person 
zu erscheinen, die Ursachen seiner Enkweichung anzuzeigen, und in Entstehung der Sülme 
rechtliches Ertennm iß, auch im Fall seines ungehorsamen Aussenbletbens zu gewärtigen, daß 
das Band der Ehe zwischen ihm und seinem Eheweibe getrennt, und letzterer, sich anderweitig 
zu vereinigen, werde verstaltet werden. 

König!. Preußische Oberschlesische Oberamtsregierung. 
""Vor'dle KöniM Prnlß. Oberschlesische Oberamlsreqierung allhler, werden aci Inl^n« 

nam der Carl Friedrich v. Smesfalschen Geschwister, derselben seit länger als io Jahren abs 
wesende Prüder Carl, George und Frantzv.Smeskal, von deren Leben und Aufenthalt sie^ 
nach dem darüber abgeleistetenin-amenro i^norannHe, sett dieser Zeit nicht die geringste Nachs 
rickt mehr erhalten; vom 24 c. m. an zu rechnen, binnen 9 Monathen, und zwar perenicorie 
aufden24Octobera.c. vorgeladen, mit der Verwarnigung, daß im Fall ihres Außenbleis 
bens, dieftlbrn,dem erlaßnen Königl.Generali vom2) Qctober 176^. gemäß, pro lnorrme 
werden geachtet, und der, sämtlich v. Smeskalschen Kindern zugefallne Intestat-Nachlaß 
ihres verstVrbnenOncle desErdmann v.Smeskalauf Slupsko denen anwesenden Geschwî  
siern, nach der von iknen cum Kenelwio IeZi5 er invemarii gethanen Erbes-Erklarung, eige^ 
thümlich überlaßen werden wird, Brieg den y Januar 1777. 

Köniql. Preuß. Obersckl. Oberamtsregierunfl. ___̂ ____ 
Dcm Pi. dltko wi t^ iemtt bekannt gemacht, daß ex Uäle^tione Eines Hochprelßllcketz 

Köniql.Cammerqertchtt'zu Berlin die dem Heßen-Caßelschen Rittmeister von Canitz zuge¬ 
hörige in Halt Grosburg gelegene Rittergüter Kleinlauden und Echwembraten welche nach 
Ab;uq der daraufhaftenden Lasten, ersteres auf26512 Rthlr. 21 sgr.6^d'. und letzteres auf 
i Z l oR t r. 27 ftr.y^ d'. zusammen a!wauf28Z2ZRtl. i9sgr. z^ d'. 26 )rodentabgeschätzet 
Worden,^ ä2w binnen y Monaten, und zwar den 28 April, 28 I l l l i i , und m i'Srmino ulrill,,) et 
xers-mrorl den 28 Nov, des i777sten Iakres bey dem Magistrat der König!. Haupt- und 
Residenzstadt Breslau öffentlich wird luKKMrer und feil geboten wcrden. Es werden daher 
alle und zedc,welcke diese Rittergütber zu besißcn Fähigkeit undMittc! haben, htedurck cinret 
und vorgeladen, in dem erwehntenperemtorischen^lel-inino den 28 Nov. des l777stenIahs 
?es an gewöhnlicher Rathsstelle persönlich od»r durch genungsam Bevollmächtigte sich ein^ 



zuflnben, ihr Geboth zu thun, und hiernachst zu gewärtigen, baß vorgedachte Rittergöther 
dem Meistbiethenden werden aäjuäiciret werden. Breßlau den 6 Jan. 1777. 

Direcwres, Bürgermeister und Rath. " 
Die Breßl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß das auf der hiesigen neuen 

Weltgaße,subNo. 9; . bclegcne, zu der Verlaßenschaftdes insc)lvcnä0 allhier verstorbenen 
Bürger!.Cordnaner Matthias Moorstrom gehölige aufy^oRthl.Courr. gerichtlich abge¬ 
schätzte Haus öffentlich fellgebothen werden soll, und zu diceftll^en I>lcir<nwn8-^ermim8 der 
58 Iul< der 1^ Sept. und besonders der 7 Novemb. 177?. anberaumet worden. Wornach 
sich Kauftltstiqe zu achten. l)ecrotmn den 18 April 1777. 

Die Brcß l .S lad t^ tch t t ^ iäml^ öffentlich bekanttt,^asi das Anna Elisabeth 
Maternische unterden kkinen Flcischbalifen zwischen den Parthelund Schanderischen Ban¬ 
ken subNo. 1429. gelegene Hanß und F eischbank, welches auf 14 ; ; Rthlr. 8 Ggr. gericht¬ 
lich gewürdigetwordeu,sul)!..2ttü er und aufdcn 29 Jul i i , den 29 Aug. und den zoSept.5 
seil gebothm werden soll, wo;u KcUlfiu.>iqe vorgeladen werden. Breßlau den lo Iun i i 1777^ 

Die Bresl.Stadsgctiä)te ciciren und laden hierdurch alle diejenigen, welche an das 
nachgelassene Vermögen der 3K mreÜ2w allhier verstorbenen Sophia verwitlweten Gutschitt 
geb.Lsfflerin als Erden oder Gläubiger einen Anspruch zu haben vermeynen, binnen einer 
zwölfwöchentlichen prXclussvjschen Frist, besonders aber den 9 Sept. c» 2, ihr vermeintliches 
Erbrecht oder sonstige pi Xliensa <t6^it2 anzumelden und zu juliisscireil, oder nach Ablaufso-
chanen Termini peremw5li zu gewartigen, daß sie damit weiter nicht gehöret, sondern mit 
einen: ewigen Stillschweigen werden beleget werden. Breslau den 22 April 1777. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß des bürgerlichen Coffctier Ioh.Casper 
Hoyer in den ehemaligen Schießwerder gelegene Hauß und Garten, so aufi5OO Rthl.taxirc 
isi, öffentlich suI)KaKil^twerden soll, und der 5 Aug. ^o Sept. und 2 December 3. c. zu denl.i^ 
e ü ^ ^ ^ l e r n i i l i o n anberaumet worden. Breslau den 29 April 1777. 

bekannf, daß zum fteywilligen Verkauf des în 
der Neustadt auf der Rosengasse,demElisabethiner-Conventgegen über, subNo. 1511.ge¬ 
legenen Hauses und Gartens, dessen gerichtliche Taxe in 2083 Rthl.auf l7OO Rt hl. herunter 
gesetzt worden, novuz^uIcimu^terminuZ licltatiomI aufden 4 September 2. c> anberaumet 
worden; wannenhero Kauflustige bemeldeten Tages Vormittags um lo Uhr vor dem gê  
ordneten Waysenamte ihr Gebot abzulegen, eingeladen werden. Breslau den 24Iul . i777. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß das dem Erdsassen und^^eU-
handler vor dem Oderthore auf dem Stadtguth Elbing Jacob Kirsch eigenthümlich zustän¬ 
dige in der Oder-Vorstadt rechter Hand des ehemaligen Schäßwerders sub No. 787. belegene 
unb auf z4zz Rthl. losgr. gerichtlich abgeschätzte Hauß und Garten öffentlich feilgebotheu 
wird, undzudiesfalligen^ermmiz licitanon^ der 13 May, der8Iul i , und2Septemb.2.o. 
anberaumet worden. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau d. 28 Feb.^1777. 

Vondem Pralatur-Gerichte der Dohm-Decha^ 26 Zt^Ioann. zu Breßlau, wird 
hiermit dem Publiko bekantgemacht, daß, der, hintern Dohm auf der Uecanar-Iurizcllctiou 
subNo. 4. gelegene Neumannische ?nnäu3, mit Backerey, und ^pperrinemien. welcher auf 
lpcx)Thlr./chl. gerichtlich gewürdiget worden, pluz licicanri, et melms solvent! veraustrt werZ 
den solle, und hiezu Terminilickadioniz der 23 Jul i i , 2) Aug. peremwrie aber der23 Sept. H. 
o«anberaumetworden,Ln diesen obgedachten Tagen können sich Kauflustige bey dem Prala-
tur-Gerichte aufdem Dohm melden, ihre Gebothe aä ^.ctH geben, und ^Huäicanon gewärt^ 
am. Do^nBreßlauben23Iuniil777^ 



Die Breßk Stadtgerichte machen bekannt, daß das dem hiesigen Englischen keder-
Fabricanten Wilhelm Puddifot eigenthümlich zustehende im Bürgerwerder auf der breiten 
Straße, linker Hand neben dem Kretscham gelegene und auf6Oo Rthl. gerichtlich gewürdigte 
Haust öffentlich ftilgebolhen und lnl)l;alilrct werden soll, und zu disfalligen I^icitanon^ 
"l ermmi^ der ySept. der7October und der 4 Nov. c. a. anberaumet worden. Wornach 
stcl) Kauflustige zu achten. Breßlau^den22 Juli i 177?. ^ 

Dohm Breslau den 20 Juli i 1777. Vor das Dohm-Capitular-Vogteyamt hiesilbst 
werden alle diejenige, so das Anna Clara Tillgnersche Bauerguth in dem Gratial-Dorfe 
Tschirnitz bey Iauer, welches auf5oc)c) Thlr. schles. gerichtlich taxirec worden, käuflich an sich 
bringet? wollen, aufden2i Oct. 1777. vorgeladen. 

Da nach dcm Pian des Ausspiels der Groß-Strehlitzer Hauser de dato l I u l . 1776, 
welcher auf 10000 Looße und 1355 mithin mit 8645 
Nietsn emgerichtettrar, sich so wenige Abnehmer gefunden, daß nur bis jetzt ;8?3Looße uns-
trrgcdracht worden sind, womit die Ziehung nicht hat vor sich gehen können, so wird denen 
gütigen Interessenten zu ihrem Faveur, und damit sie ihren Einsatz nicht vergeblich gelhatt 
haben, eine Abänderung des Plans vorgeleget, wodurch 3873 Looße gegen 857Gewinnste 
spielen. E innahme, z 873 Loose sind äebmree, diese betragen u 8 Ggr. i ^ ^ iR th l . 

Ausgabe. 1 Gewinn das Haus No. 1. — " 700 — 
1 Gewinn das Haus No. 2. — -^ — 260 — 
84Y Gewinne ä 8 Ggr. in baaren Geldern — 283 — 
t Prämie vor das Erste Loos ^8 Rthl. — -«. 8 «« 
1 dito vor das letzte Loos a 8 Rthl. —' — 8 — 
1 dito vor dem größten Loos a 8 Rthl. — — 8 — 
t dito nach dem größten Loos ^8 Rchl. - ^ — 8—» 
1 dito vor dem zweyten Loos u 8 Rthl. — — 8 — 

— — 8 - -
857 Gewinnsie — — ^. - , ^ 3291 Rchs. 

5) Nach dem Plan vom 5 Jul i i 1776. spielten 1355 Tresser gegen 8645 Fehler, mithin i Tref¬ 
fer gegen 6 2 ^ Nieten; Istzo würden fielen 857 Tresser gegen 3016 Fehler, folglich 
5 Treffer gegen 3z Niete. 2) Der Ausspieler verliert nach diesem Verhältniß an beyden 
Häusern nach ersteren Plan 64T Nt l . An Lotterie-Unkosten 183 Rt l . in 8ninm2 823 Rthl. 
z)Ohne Mitspielen, und von der erleichterten Wahrscheinlichkeit des Gcwinnstes mit profili-
ren zu können. 4) Die Spieler verlieren aber nur dem Schein nach an übrigen caßirten Ge? 
winnsten ioy8 Rthlr. An Adjudications.Kosten 120 Rthlr. in 8umma 1258 Rthlr. 
5) Wovor Sie aber mit mehrerer Sicherheit jcho blos i.gegen 3. spielen, als vorhin nach 
dem Plan wie 1. gegen 6. und vorzüglich 
gen 9998. oder als 1. gegen 9. nun aber als 2. gegen 3871 Loofe, oder 1. gegen 3. spielen, und 
mit dem einmal bestimmten, und so geringen Einsatz, diese zwey Hauser um 740 Rthl. wohl^ 
feiler gewinnen? mithin um so billiger die Adjudications-Kosten, und Ziegeldach-Beytrag 
vermißen, und die Verzögerung der Ziehung blos durch ihre prOmro Oeclaration nunmehro 
beschleunigen und diese ganze Sache endigen,so wie auch ibre Erwartung erfüllt sehen können. 
6) Die Erklärung dererItucressenten derer ci^Kircen 3873 Loost belieben Sie nur 2 I)ie pu-
Klicationis dieser Abändenlig lurz und bestimmt an ihre Herren Collecteurs von denen Sie 
die Billets erhalten, ab/.ugedm, von welchen ich die Nachricht gleich promt erwarte, so soll, da 
der fernere Debit, nachdem durch öffentliche Blätter eine längere Anzeige der CoNecteurs 
inlübü-cr worden, mehr nicht statt finden kann j die Ziehung alsdenn mit Gründlichkeit auf 



den 16 Oct. c. a. nach denen ̂ o^ lkXren , und gleichern Sichere und Rechtschassenhelt wie im 
vorigen Plan versprochen, zu Groß-Srrchlttz aufdem Rathhause geschehen. 7) Es verste¬ 
het sich aber nach diesem ̂ verulsemem. daß bey der Ziehung in dem eine« AehunzMisten 
blos nur allein die Nummern, so nach eingegangenen Listen d)rer Herren CoUecteurs in 8um« 
MI. mit Z87;. auegegeben, und in demandern die Zettelder Gewinnsteund Nieten tn g!cid)er 
Anzahl gethan und so wechselsweise herausgezogen, mithin alle nicht Ulttergebrachlr NiUNs 
mern ganz weggelassen werden. 8) Da der Ausspleler an dem Werth semer Häu/erzum 
^ontentement u id Beruhigung des Publict so viel verlieren will, so erwartet man pr^mte 
Erklärung, widrigenfalls dieses ganze Ausspiel zu gleich bestimmter Zeit ganzlich ausgehoben, 
und denen Interessenten, die lhre Emsaye schon bezahlet haben sollten, selbigen zurückbegeben 
werden. 9) Nach dieser vorteilhaften Abänderung haben sich auch schon viele Interessen¬ 
ten, und welche große Partien Billets genommen haben, äeclariser, daß sie hm nach die Fies 
huttg verlangen. Um so mehr wird daü frühe ̂ vernssemeur derer übrige^ erwartet, well es, 
wenn es hiebey bleibet, keinen neuen Anstand Kaben kann, da sp otel Loose, als nun et forderlich, 
schon würklich untergebracht sind. Leobschütz den 14 M g . 1777. 

. F> eyherr von^Arnold, Land, und I tsiitz^Rath. 
" Breßlau. Der Kupferschmidt^Gi selic Johann Friedrich Pfennkzfauffer, auv Landss 

bergan der Narthe gebürtig, welcher in Cüsirin ausgelernet, vorm Jahre aber zu Ofen in 
Hunqarn in Arbeit gestanden, von da er vorigen Hn-b:i aus^ewanderc und nach Schlesien 
geh.nwoNen, wird hierdurch ersuchet, von seinem Lebcn und A'ftnthalte eine zu regulirung 
seiner Erbschaft erfordkt liche glallbwürdige Nachricht an ^)e^rn Ernst Gabriel Jacob Bur-

len; dafernedcrsclbe aber nicht mehr am Leben seyn sollte, werden diejenigen, welche von 
ftir.em Tode solcheo bemeldetem Herrn Iaech gütigst ẑz 
melden. ^ ^ ^__.^.^_ 

CommendeLosscn den 4 Febr. 1777. Vor das hiesige Amt werden die seit mehr als 
l o Iahren verschollknen von hier gebürtigen Ignatz Scholz, George 
Fröhner,Gottfr< Wende, Hans H a ^ 
Gottfr. Franzel, George Neumann, Johann und George Kretschmer, Gottfried Ueberscheer, 
Michel Gottmann, GöttfnedPeiker, unbFriedrich Rather, und ihre etwa verborgenen Erben 
und sämtlichen creditor^ auf^ Monate vom 20 Febr. 1777. an zu rechnen auf InKana ihrer 
hiesigen Anverwandten peremptorie aufden 30 October 1777. und zwar die Abwesenden zur 
Verantwortung über ihre Abwesenheit, sub pcrna äeclaratiomz pry niormiz, ihre Erben und 
Oe6it0le8 hingegen zurI^qmä2U0n ihrer Ansprüchesub poena prZecwsl et perpemiiilentii bes 
sonders aber mit der Warnung öffentlich vorgeladen, daß im Ausbleibenssalle das hinterlas¬ 
sene Vermögen den sich ausweisenden hiesigen nächsten Verwandten zum Eigenthums wirb 
uberlaßen werden. ^__«_ 

Das v.Tenczin Großburger-Iustitzamt machet hiermit bekannt, daß das dem Gott¬ 
fried Neumann, 8emoll in Haltdorf Grosburg gelegene Bauerguth, bestehend aus 2 und 
gviertel Huben Acker, wie solchesauf249i Rthlr. 25 sgr. 5 y d'. schwer Courant gerichtlich 
gewürdiget worden, an dem Meistbiethenden verkaufet werden soll; Kauflustige können sich 
dahero den6May,8Iulii,pel-emtorie aber den9Sept.c.2. früh um 9 Uhr auf dem Herr¬ 
schaftlichen Hofe daselbst melden, ihr Geboth ablegen, und sodann gewärtigen, daß dieses 
Gueh dem Meistbiethenden undBestzahlende» werde zugeschlagen werde». HaltdorfGros-
bürg den 27 Februar 1777. 

Nachtrag 



Nachtrag «6 No. ł o i . Mittwochs den 27 August. 1777. 
J a die Looft zur ersten Classe der 24ten Hannoverischen Lotterie ankommen sind, so 

^d deren EmzeichnunZ auf beliebige Devisen sofort ihren Anfang nehmen, und tonnen 
.chhaber in hiesigem Loose a i Rthl. in Golde erhalten. 
l reslau den 25 M ^ i T ? ? . ^ K. P. G. L. Insp. Korn. 

^ Da das Loos süd ^0.9868. zur 6!en Clusse°2?terHannöoeltschenLotterie adhanden 
olnmen, so wird sich derjenige, der außer dem bekannten Eigenthümer ein Anrecht darauf 
n haben vermeint, bunnn 4 Wochen melden, und sein Eigenchumsrecht nachzeigen, indem 
>cr etwa darauffallendr Gewinn niemand anders als dem wahren Eigentümer bezahlt wer¬ 
ben wi: d. Bres!m^de^5^luss^i777.^ ^ K. Pr^ G^k. I n H ^ ^ ^ Korn. 

He^Kanfmann Brosemann zeiget hiermit an, daß das Loos No. 74^2. renovlrtlnöter 
Classe 2?ter Hannöv. Lotterie, abhanden gekommen, der darauf etwan fallende Gewinnst 
wird an niemanden als dem wahren Eigenthümer des Looses bezahlt werden. Breslau den 
27 Aug. 1777. ,̂ __.̂ .. ._ „ — _ _ _ ^ 

Eub No. 1450. Aufdcm Neumarcktan der Carharinen-Gaße, sind bey dem Färber 
Itzinger 4Zimmer und eine Alccve, nebst Keller, Kuäiel, .Kammer im ersten Stock; desglei¬ 
chen im 2ten Stock eben so wie im ersten Stock, m vermielhen. 

Vor das Hsrz^gl. W'1^ Consistorium allhier zuOels wird aufIn^ 
üan^ der MariaElisabetBöhmin, geb.Neumannin, derselben vor 1 Jahr und 3 Monathen 
böslich von ihr entwichener Eycmann Ckrisiopb Böhm, gewesener Bedienter bey dem Kö¬ 
nig!. Preuß. Lieutenant von Plolbo unter dem M l . von Podgurskyschen Husarenregimente, 
hierdurch ciuret-und vorgeladen, vomi2Auqustan, binnen 12 Wochen, nemlich den 9 Sept. 
)en7Oct. undinterm!NQN!tmic)Srpereinwrwden4.'^wem dieses I777stenWahres,sich 
nPerstnzugesicllen, daselbst von seinerCntweichnng Rede undAntwortzugebm, darüber 
mit der KZagenn rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewartigen, daß das 
Band drr Ehe zwischen ihm und ihr in conwlnac^n werde getrennet,und derselben sich ander¬ 
weitig zu verheyrachen werde vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hal. 
Oels den22Iu!n5777. ^ ^ ^ ^ _ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

"Miße/ den^OIunii 1777. Da der Becker Marrm Schneider von hter entwichen, 
dessen Ehegattin Catoal ina geb. Uatsckalcklil aber mit Tode abgegangen, und beide genannte 
Eheleute eine ikren de Schuldenlast hinterlaßen, und daher per 
vecretum 6e l,oä»cjat0co^cnrsu3^recjlt0l v ln erefnet worden: so werden samtliche (^recll-
wre3 aä îquiäHnäum et jusriöcanäum pr^tensii auf den )c> O(l. c. a. als dem anberaumte« 
I'ermino pel-emwrio früh um y Uhr zu Ralyhattse für die Magistratualischen Stadtgerichte 
lubpoena pr^cluNetpelpew^ Zugleick aber auch dem ent¬ 
wichenen Oiäal-jo Martin Schneider aufgegeb ^, in dem genannten Termino ebensals sich 
zuMiren, von seiner Entweichnng Rede und Annvortzl! gebet» im Ausscnbleibungsfallaber 
ju gewärtigen, daß Wider ihm dcnsn Gesetzen gemäß erkannt werden wird. 

Neiße, den 11 Jul i i 1777. Nachdem aä inKaml«^ t^s eftemuligen hiesigen Land-
schafts-Uireiwriz Herrn Johann Carl von Frob^l, die von it-m bisher beseßene in dem hiesi¬ 
gen Bißthums-Fürstenthum Neiße belegene und aa den hs ^gc/ Könlql. Herrn kandrath 
Fr yherrn von Arnold verkaufte Guther Giesmamwdorf, Zaupitz und Ientsch, gerichtlich 
aufgeboten, und ^ dem Ende alle diejenigen, so daran ein Rccht und Anspruch zu habenver^ 
meynen, per pnd! cI pr0cIama^2per^mtorl> ckiret und angewiesen worden, in einer Zeit von 
12 Wochen lolche Hä^ita anzuzeigen^ auch in dem letzten Termino den HZ Ottober 2. c, ftüh 



um () UhrvorderFürstl. BischösicchenRcgierungallhler coram (>mmi5si0nepersönlich ode! 
durch hierzu Bevollmächtigre zn erscheinen, ihre ve, meintliche Rechte und Ansprüche ̂  ?ro. 
toc^Nnm a^lzttmcldcn, dcr:n ^ustinc^mn^^ durch l^rj^inal- Inttrumenr.6 oder auf andere 
rechtsgültige Weist beyzubringen, und zwar uiuer Andl'ovung der ?nrclul!on, Auftrleann^ 
einco cwtgcn Stillschweigens, u?̂ > von Anttswegen zu vcrfugendcrLöschung der etwa daraus 
vcnmrltsn Conscns Posten in denen Grundbüchern; so wird dieses denet jenigen, dcnen 
daran gelegen lst, hiernlil ^ ^. 

Dculliach von dem König!. Prcuß. Schiestschcn Arlillcri^Corps der P^ulbardler 
Siegmund Traugott Brcsler, ausHeydau bey ̂ iegnitz gebürtig, den25 April 1776 aus hi^ 
siger Guavnison meyneidiqerweise ausgetreten, und sich bis dito nicht wieder eingefunden, 
oder voll seinen Au sscndlclbcn erhebliche Ursachen eingewendet; als wird derselbe hicmit oft 
senlltch von 14;u 14 Tagen cm^r und vorgeladen, sich in Terminis den 6 August, 20 August, 
und 4September 2. c. bey obgedachcen Artillerie>Oorps einzufinden, und von/einen Austre^ 
ten RedundAntwortzugeben, widrigenfals, wenn n- i n ^ r m ^ o u w ' m o den4Sept. nicht 
erscheinet, fernerhin nach Kriegsgebrauch wtderihn^erfadren, durch ein vereydetes Kriegs-
gericht, über ihn in comnmacizln gesprochen, und sein sämtlich Vermögen conl^ciret werden 
soN. Wie denn auch alle diejenigen, dle von gedachten Deserteur Pfänder, Oe^olita, oder 
aufandere Art, von seinem Vermögen etwas in Händen haben, hiednrch erinnert werden, 
solches vor Ablauf des hierin pr^^girten Termins bey hiesigen Artlllerle-Corps-Gerichten, 
bey Verlust ihres daran habenden Rechts oder andern Ahndung anzuzeigen. So geschehen 
Nclße den 24 I n l i i 1777. R. b. Winterfeldt. 

S r . König!. Ma j . von Preußen :c. besialter Obrisi und Com¬ 
mandeur des Schlesischen Artillerie-Corps. A ^ , Auditeur. 

^ ^Royadel, den 11 Jul i 1777. DasHon)freyherrliche Gerichtsamt HieselbstlabKaNr^ 
des Andreas Langes Olösche^Garten, welcher gerichtlich auf26Rthl.gewürdigetwmden, 
und eb sind^rmiui llck2Nl)N!5 aufdsN2;Auq. I z Sept. und8Oct.c.a. anberaumet wor^ 
den, in welchen letzterlsKaufiustige früh um 9 M)r im Herrschaftlichen Schloße sich einfinden 
köl nen. .̂ . ^ ^ . ^ ^ ,. ,.„̂ ^ ^ . ^ « ^ ^ 

Mald.nbury den 11 August 1777. "Da'sich in dem heutigen ^'ellnintt zu d?m weil. 
Johann Gotlhard Weißigischen Hause kein annehmlicher5kauffer gefunden nnd nur 8oo Rt l . 
daraufgebothen worden; so ist novuz ^^rnunu5 ^ub^üanon^ aufden 8 Sept. c. 2. p r ^ i i ^ 
ler. wozu Kaufiusiige eingeladenwertzen. ^̂  ._,' ._̂ ^ ^ 

^ ä intiHnriam des conlkruinen Knollischen tüuraror^ Joseph Ertel hiesigen Bürger!« 
Tuchmachers, werden hiermit von uns der alibier versiorbenenÄnna Rosina Knollin M 
bohrneHaschkin zuruckgelaßene leibliche Söhne Frantz und AugustinKn» U, welche schon über 
go Jahr abwesend sind, und von ihrem d'cben und Ausemhalt knne Nachricht unter diesen 
fahren anhero ertheilet haben, nach Vorsci/rift des Köttigl. höchsten Läic« vom 27Octoöer 
Z76Z. eäictalfrer cmret, binnen 62(0 undc> Monathen besonders in ^ermino peremtorio dew 
z ^ Febr. 1778. nach hiesigem Orte zurückzukehren, und die Bucheltschen Erbe.Gelder in Em¬ 
pfang zu nehmen im ferneren Außenbleibmnzsfalle aber zu gewartigen, daß sie pro monuiz per 
8e:ueurialn äeclarilee, und die aus der Regina Bucheltischen kereäite ihnen zugefallene Gel¬ 
der X175 Thlr. schl. i z sgr ihren nächstenAnverwandten werden exerzäirec werden. Oeore« 
tum Münsterberg den 12 May 1777. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich oreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allen Ksnigl. Postämtern zu haben. 


